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kommunal :

neues kindertagesheim in favoriten

2 Wien , 28 . 11 . ( nk ) kommenden dienstag , den 5 . dezember , um

9 . 30 uhr , wird buergermeister felix s l a v i k gemeinsam mit

wohlfahrtsstadtraetin maria j a c o b i in favoriten , in der

per albin hansson - siedlung ost , herbert gsur - gasse , ein neues

kindertagesheim seiner bestimmung uebergeben . es handelt sich

dabei um ein fertigteilkindertagesheim , das von der voest er¬

richtet wurde und insgesamt 134 kindern in 5 gruppen platz bietet

0806



28 . november 1972 > ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 2972

kommunal 2

wiener en tlastungspaket einstimmig beschlossen

Sperrung von er messenskrediten bis 15 Prozent - keine tarif

erhoehungen im ersten halbjahr 1973

5 Wien , 28 . 11 . ( rk ) das wiener ” enttastungspaket ” als

beitrag fuer die gemeinsamen bemuehungen um Stabilisierung wurde

dienstag in einer gemeinsamen Sitzung von stadtsenat und fmanz-

ausschuss unter dem vorsitz von buergermeister felix s L a v i k

einstimmig beschlossen , finanzstadtrat otto s c h w e d a

wurde ermaechtigt , die ermessenskredite bei folgenden Posten is

zum ausmass von 15 Prozent zu sperren:

erhaltung von baulichen anlagen,

inventarerhaltung und - anschaif ung,

Subventionen,
hoch - und tiefbau.

detaillierte gespraeche ueber die Sperrung wird fmanz-

stadtrat schweda mit den einzelnen stadtratskollegen fuehren.

ausserdem teilte der staedtische finanzreferent mit dass le

Stadt Wien , wie bereits berichtet , beim haushaltsstronuar

und bei den tarifen der Verkehrsbetriebe auf eine mehrwe rSteuer

ueberwaelzung verzichten werde , gespraeche ueber den gast r

in diesem Zusammenhang werden am 30 . november begxrmen . auc

die mieten in den staedtischen wohnhauesern werden aus dem

der mehrwertsteuer nicht erhoeht werden , bei wessen kan nd

muellabfuhr wurden entsprechende beschluesse ^ erexts gefass

wie jedes jahr bei der einbringung des Voranschlages

bundeshauptstadt Wien wurde auch der sogenannte
gebuehrenspieg^

dem stadtsenat und finanzausschuss vorgelegt , in xesem

berichtete stadtrat schweda , dass die fxnanzverwal u g

weiteren beitrag der stadt Wien zur preisstabititae emp
^

i

im ersten halbjahr 1973 von gebuehren - und tariferhoehung
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generell abstand zu nehmen , im zweiten halbjahr sollen iarif-

regulierungen nur dann zur beratung vorgelegt werden , v ; er -r sich

die Kostendeckung s chwer wi egend verso hl ec nter i.

ebenfalls einstimmig genehmigten stadtsenai und finanz-

ausschuss den Voranschlag der bundeshauptstadi wien tuer i9 7 ^

sowie den wirtschaf tsptan der wiener stadtwerke , ueber den stadtrat

franz n e k u l a referierte , die eingehende debatte darueber

bleibt dem wiener gemeinderat Vorbehalten , die budgetdebatte

beginnt , wie berichtet , am 11 . dezember.
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geehrte kommunalredaktion

3 Wien , 28 . 11 . ( rk) kommenden dienstag , den 5 . dezember,

wird buergermeister felix slavik gemeinsam mit wohlfahrts

stadtraetin maria j a c o b i in favoriten , per atbm

hansson - Siedlung ost , ein neues kindertagesheim seiner bestxmmung

uebergeben . sie werden herzlich eingeladen fotoreporter und

berichterstatter zu entsenden,

bitte merken sie vor:

zeit : dienstag , 5 . dezember , 9 . 30 uhr.

ort : per albin hansson - siedlung ost , herbert gsurgasse.
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kommunal :

Wiens 33 - miLliarden - budget

6 . ien , 28 . 11 . ( rk ) nach der Sitzung des Stadtsenats in der

das wiener budget fuer 1973 beschlossen wurde , informier en ie

ctadtraete otto s c h w e d a und franz n e k u l a

presse ueber den Voranschlag und den wirtschaftsplan , die bes
^

0S '

senen Stabilisierungsmassnahmen sind im schriftlich vor

budget _ ml t ausnahme der uebernahme der mehrwerts euerbelas

bei den Verkehrsbetrieben - noch nicht beruec sich g
^

.

einschLless
das budget der stadt Wien fuer das ja r 9 ’

u _

lieh der wiener stadtwerke , einen ausgabenrahmen von rund v2,8

Liarden Schilling vor . gegenueber den 27,6 miUxzrte* des vor

jahres bedeutet das eine Steigerung um
annaehern verre ; hnungs .

i ; :: s ::r c
; srrti ; s::ri :; i

s
:
"^ - wesentlich geringer.

P0S
im Voranschlag der hoheitsverwaltung ist eine st

^
g ®

^ oT

einnahmen von 20,1 auf 24,3 milliarden und der ausgaben vo
^

2 ,

auf 24,6 milliarden vorgesehen , in diesen be rae
e per

jedoch mehr als 1,3 milliarden fuer die besoldung

- uf d ie eine blosse durchlaufpost sind , bisher wurden ie

landeslehrer vom bund bezahlt , im wiener budget schien lediglich

der von der stadt zu leistende Zuschuss von 10 Prozent auf

h , i -ienner 1973 geltenden finanzausgleic

m t . ; . *

™

i * ^ - — - - r
vom bund refundiert . zum ausgleioh fuer den entfall es

prozentigen Zuschusses verzichten die laender auf 3,5 proze

anteil an der Umsatzsteuer , die neuregelung
bedeute

s u

saetzliche einnahmen und ausgaben von mehr als 1,3 milliarden

Voranschlag Wiens aufscheinen , die jedoch nur rechn ’

, b « n keine re . te bedeeien , heben , zieh , . an °
r _

ab so ergibt sich gegenueber dem verjähr eine erhoehung des
ab , so ergibt sic y

entspricht etwa der vorjaehngen
anschlages um rund 14 pmozen .

Steigerungsrate . . /.
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da der veranschlagte abgang von 320 mittionen nur 1,3 Prozent

des budgets betraegt , kann dieses als ausgeglichen bezeichnet

werden.
die angefuehrte durchlauf post der lehrerbezuege ist auch der

grund dafuer , dass der anteil der Personalausgaben am gesarnt-

budget von ' 29,8 auf 33,8 Prozent steigt , bei abzug dieser 1,3

milliarden ergibt sich naemlich , dass die echten personalkosten nur

um etwa 12 Prozent hoeher sind als 1972 , also geringer steigen als

die uebrigen teile des budgets.

das steigen der personalkosten ist erstens auf die fuer

1 . juli 1972 festgesetzte erhoehung der bezuege und zweitens auf

eine erhoehung des Personalstandes um 483 auf 38 . 553 dienstposten

zurueckzufuehren . die zusaetzlichen dienstposten sind fast zur

gaenze fuer neue kindertagesheime und fuer wohlfahrts - und

krankenanst alten bestimmt.

8 milliarden fuer bauten

der anteil der Investitionen an den ausgaben betraegt 29,4

Prozent , das bau - und baunebengewerbe wird auftraege in der hoehe

von rund 8 milliarden Schilling erhalten.

der ausgabenrahmen fuer Investitionen wird von den gross

bauten beherrscht , vor allem dem bau der u - bahn und der ver '

besserung des hochwasserschutzes . damit auch die anderen wichtig.

Vorhaben verwirklicht werden koennen , ist vorgesehen , 500 mi lonen

fremdmittel aufzunehmen , die restlichen sonderruecklagen mi ins¬

gesamt 576 millionen aufzutoesen und 50 millionen c. us der g

meiner ) ruecklage zu entnehmen . _
fuer das groesste bauvorhaben der Stadt , die u - oahn , sin

1 401 millionen Schilling vorgesehen . 545 millionen sollen fuer

die Verbesserung des hochwasserschutzes aufgewendet werden.

stadtwerke : fast zwei milliarden Investitionen

der wirtschaftsplan der wiener stadtwerke fuer das jahr 1973

sieht Investitionen im gesamtwert von 1 . 990,6 millionen vor.

diese Investitionen sind noetig , um die energleversorgung der s a
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und die notwendigen rationalisierungen und erneuerungen im

oeff ent Lichen verkehr zu gewaehrLeisten.

im erfolgsplan fuer 1973 stehen ertraegen von 6 . 296 millionen

( 1972 : 5 . 496 millionen ) aufWendungen von 6 . 228 millionen ( 1972.

5 . 665 millionen ) gegenueber . der erwartete gewinn von 68 millionen

ist erstens auf die uebernahme von pensionstasten durch die

hoheitsverwaltung und zweitens auf die tariferhoehungen bei den

Verkehrsbetrieben und e - werken zurueckzufuehren . die kostenent

Wicklung wird dieses bitd bald wieder aendern . ausserdem liefert

der finanzplan , der ausser dem erfotgsplan auch den investitions¬

plan und die Schuldentilgung beruecksichtigt , ein wesentlich un-

guenstigeres bild . vom gesamten geldbedarf in der hoehe von 7 . 821

millionen sind naemlich 1 . 253 millionen nicht gedeckt , zur

Sicherung der noetigen Investitionen soll 1 milliarden fremd-

kapital aufgenommen werden , der verbleibende fehlbetrag von

253 mit Lionen wirkt sich in der vorLaeufigen sperre von

investitionsvorhaben aus.

Wien entlastet konsumenten um 155 millionen

das budget der Stadt Wien musste unter wesentlich veraenderten

bedingungen erstellt werden , erklaerte finanzstadtrat

schweda in der Pressekonferenz , wesentliche minderemnahmen

ergeben sich aus der reform der lohn - und einkommenssteuer

( 300 millionen ) , der beruecksichtigung der gesunkenen emwohner-

zahl im finanzausgleich ( 220 millionen ) , den veraenderten faellig-
zahl im Tinanzdusy

millionen ) und der mehrwertsteuer
keitsterminen der Umsatzsteuer ( 830 millionen)

( 400 bis 500 millionen ) . die mehrwertsteuer - belastung se z

1 „ „ teiLen zns . een - . ns, . ne « n einen,neLas, » ,

als letztverbraucher , zweitens den belastungen , ie V0T1

nicht an die konsumenten weitergegeben werden , diese er, 9

der konsumenten betraegt nach dem jetzigen stand , vor

dieser frage bei der gasversorgung , 155 millionen in . komme
^

e

jahr . davon entfallen 40 millionen auf wasser - , muellabfuhr-

. 1 o mitLionen auf den haushaLts - grundtar 1 ,
und kanaLgebuehren , 12 millionen <* u

55 millionen auf die Verkehrsbetriebe und 48 millionen auf die

kommunaLen mieten . ,
stadtrat schweda betonte , dass die stadt Wien grundsaetzlich

bereit sei , bei den stabilisierungsbemuehungen mitzuwirken.
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wesentlich sei jedoch , wie sich die anderen taender und gemeinden

verhalten . Wien koenne keine soloaktion durchfuehren . in der ersten

dezemberwoche werden die finanzreferenten der laender ueoer

diese frage beraten , der stadtrat teilte mit , dass er bereits

begonnen habe , mit den ressortstadtraeten die einzelnen vorha en

zu ueberpruefen . man werde sich auch in Verhandlungen mit bau-

unternehmen um ertraegliche konditionen bemuehen . es sei auch

denkbar , einen auftrag nicht zu vergeben , wenn selbst das

angebot des bestbieters ueberhoeht erscheine , der verzieht au

die Weitergabe der mehrwertsteuer bedeute ein echtes opfer . as

koenne nur eine bruecke zu einer zeit sein , die nicht allzu,ern

liegen duerfe . dem gründe nach bleibe die stadt Wien beim kos en-

beckungsprinzip.

1419
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lokal :

am montag:

Preisverteilung ” wien im blumenschmuck 1972 ” zum saisonausklang

4 Wien , 28 . 11 . ( rk ) die saison jener wiener , die das herz

haben , sich selbst , aber auch ihren mitbuergern durch die

schmueckung ihrer fenster und balkone mit blumen freude zu

machen , beginnt jedes jahr im mai mit dem blumenmarkt am hof,

sie endet mit der Verteilung schoener preise im dezember.

heuer , und zwar am 4 . dezember , werden sich wieder zahlreiche

teilnehmer des Wettbewerbes ” wien im blumenschmuck 1972 ” - es

war der 21 . Wettbewerb insgesamt - im blumengeschmueckten fest¬

saal des rathauses einfinden , buergermeister felix s 1 a v i k

wird zusammen mit stadtrat kurt heller die spitzenpreise

verteilen.
dazu wird ein kuenstlerisches Programm geboten , mitwirkende

sind unter anderem heinz c o n r a o s , kr

als Conferencier und das Orchester franz b i l e k .

geehrte redaktion

wir laden sie herzlich ein , zu der preisverteilung bericht-

erstatten und Photographen zu entsenden,

bitte merken sie vor;

zeit : rnontag , 4 . dezember , 17 uhr ( plaetzß bitte bis 16 . 4>

einnehmen ) .

ort : festsaal des rathauses , Zugang : lichtenfelsgasse 2,

feststiege 1.

0817
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